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Übersicht der Gefahrenquelle(n) und Parzelle(n)
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Intensitätsstufen

Farbe
Intensitätsstufe
Physikalische Bedeutung



Schwache Intensität
Keine



Mittlere Intensität
Übermurungstiefe < 1.0 m oder

Fliessgeschwindigkeit < 1 m/s



Starke Intensität
Übermurungstiefe > 1.0 m und

Fliessgeschwindigkeit > 1.0 m/s

Provisorische Intensitätskarte Wiederkehrperiode 30 Jahre

Beurteilung





Provisorische Intensitätskarte Wiederkehrperiode 100 Jahre

Beurteilung





Provisorische Intensitätskarte Wiederkehrperiode 300 Jahre

Beurteilung
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Gefahrenstufen

Grundsatz:

In den Naturgefahrengebieten haben Bauten und Anlagen besonderen Anforderungen an den Personen- und Sachwertschutz zu genügen. Massgebend ist die Richtlinie „Objektschutz gegen Naturgefahren“ der Gebäudeversicherungsanstalt des Kantons St.Gallen. Objektschutzmassnahmen haben sich nach dieser Richtlinie zu orientieren.
Farbe
Gefährdungsstufe
Raumplanerische/Bautechnische Bedeutung



Keine Gefährdung
Gefahrengebiet weiss: nach dem derzeitigen Kenntnisstand keine oder vernachlässigbare Gefährdung



Geringe Gefährdung
Gefahrengebiet gelb: Umbauten, Erweiterungen, Ersatzbauten und Neubauten sind zulässig. Für öffentliche Bauten und Anlagen sowie besondere Bauvorhaben wie Bauten für grosse Menschenansammlungen, mit hohen Sachwerten oder hohem Folgeschadenpotential sind die Objektschutzmassnahmen verbindlich einzuhalten. Für die übrigen Bauten und Anlagen gelten die Objektschutzmassnahmen als Empfehlung.



Mittlere Gefährdung
Gefahrengebiet blau: Bestehende Bauten und Anlagen dürfen unterhalten und zeitgemäss erneuert werden. Bauliche Veränderungen, die darüber hinausgehen (Umbauten, Erweiterungen, Ersatzbauten, Neubauten) sind nur zulässig, wenn für das Bauvorhaben die notwendigen Objektschutzmassnahmen getroffen werden.



Hohe Gefährdung
Gefahrengebiet rot: Bestehende Bauten und Anlagen dürfen unterhalten und zeitgemäss erneuert werden. Weitergehende Massnahmen wie z.B. die Pflicht zur Ausführung von Objektschutzmassnahmen bleiben vorbehalten. Die Erstellung von neuen Bauten und Anlagen ist untersagt.

Die Zuteilung zu den Gefährdungsstufen erfolgt gemäss der Empfehlung „Berücksichtigung der Hochwassergefahren bei raumwirksamen Tätigkeiten“ des Bundesamtes für Wasserwirtschaft von 1997.
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